
Unterwegs auf den 
städtischen Friedhöfen

Für 
Kinder
erklärt



Vom Leben und Sterben
Das Leben auf der Erde befi ndet sich in einem ständigen 
Kreislauf. Wir werden als Babys geboren, wachsen heran, 

werden größer und älter und sterben irgendwann.



Wie ist das mit dem Tod?
Wenn ein geliebter Mensch gestorben ist, erfüllt uns das mit großer Traurigkeit. 
Wir können nicht mehr mit ihm reden, spielen und lachen. Der Platz, den der 
verstorbene Mensch ausgefüllt hat, ist leer. Zurück bleiben schöne Erinnerun-
gen an gemeinsame Erlebnisse und ein Ort, an dem wir dem Verstorbenen ge-
denken können – der Friedhof. Verstorbene müssen in Deutschland begraben 
oder beigesetzt werden.

Was ist ein Friedhof?
Der Friedhof ist ein Ort des Friedens, der Ruhe 
und der Erinnerung. Verstorbene werden hier 
auf verschiedene Weise bestattet. Auf einem 
Friedhof gibt es viele Gräber. Hier können 
Familie, Freunde und Bekannte ungestört an 
ihre Verstorbenen denken. Meist ähnelt der 
Friedhof einer Parkanlage mit vielen Pfl anzen 
und Tieren, nur das ein Zaun rundherum ist.



Was passiert auf dem Friedhof?
Die Trauerfeier
Bevor ein Verstorbener auf dem Friedhof bestattet wird, gibt es eine Abschieds-
feier in der Trauerkapelle. Diese ist mit Blumen und Kerzen festlich geschmückt. 
Außerdem wird Musik gespielt. 

Der Sarg mit dem Verstorbenen oder die Urne mit der Asche des Verstorbenen 
stehen in der Kapelle. Ein Redner oder Pfarrer spricht über das Leben des Ver-
storbenen. Freunde und Familienmitglieder können selbst zu Wort kommen.



Die Bestattung
Ein Verstorbener kann auf verschiedene Weise bestattet werden.

Man unterscheidet zwischen einer Erdbestattung und einer Feuerbestattung. Die 
Familie des Verstorbenen wählt vor der Trauerfeier das Grab auf dem Friedhof 
und die Art der Bestattung aus.

Die Erdbestattung
Für die Erdbestattung wird der Ver-
storbene in eine Truhe aus Holz, 
den Sarg, gelegt. Der Verstorbene 
wird dann mit dem Sarg in der Erde 
begraben.



Das Begräbnis
Der Sarg oder die Urne kommen auf 
dem Friedhof in eine Grube in der Erde, 
die man Grab nennt.

Eine Urne wird beigesetzt und ein Sarg 
beerdigt.

In das off ene Grab dürfen Ange hörige zum 
Abschied Blumen nach werfen. Danach 
wird die Grube mit Erde bedeckt.

Die Feuerbestattung
Bei einer Feuerbestattung wird der Verstorbene mit dem Sarg in einem Krema-
torium verbrannt. Das bezeichnet man auch als Einäscherung.

Nach der Einäscherung bleibt Asche zurück, die in ein Gefäß gefüllt wird. 
Dieses Gefäß nennt man Urne.



Das Grab 
Nach dem Begräbnis wird das Grab 
bepfl anzt und sieht wie ein kleiner 
Garten aus.

Jedes Grab ist anders und erinnert so 
an den Verstorbenen.

Auf dem Grab steht ein Grabstein 
oder ein Holzkreuz mit dem Namen 
des Verstorbenen und dem Datum 
seiner Geburt und seines Todes.

Die Grabsteine sind sehr verschieden. 
Manche sehen aus wie ein Buch, an-
dere liegen auf dem Grab wie ein 
Kissen. Einige Grabsteine sind mit 
bunten Steinen, Bildern und Figuren 
verziert. Es gibt große Pyramiden, 
Engel, Kriegerfi guren oder ein See-
mannsgrab.

Jeder kann das Grab besuchen und 
Blumen und Grablichter zum Schmü-
cken aufstellen.



Tagsüber auf dem Friedhof
Am Tag ist der Friedhof mit viel Leben erfüllt.

Die Friedhofsgärtner sind bei der Arbeit. Sie pfl egen die Gräber, aber auch 
Wege, Wiesen, Bäume und Sträucher. Andere Friedhofsmitarbeiter kümmern 
sich um die Trauerfeiern und Bestattungen.

Besucher sind zu Gräbern unterwegs. 
Sie bringen Blumen, jäten Unkraut und 
gießen die Pfl anzen auf dem Grab.

Manchmal kommen sie miteinander ins 
Gespräch, sind fröhlich oder traurig.

Viele Menschen gehen auf dem Fried-
hof spazieren. Sie genießen die Ruhe 
und die Natur.



Was gibt es auf dem Friedhof 
noch zu entdecken?
Eichhörnchen und Hasen huschen fl ink über die 
Wege. Der Specht klopft unüberhörbar am Baum. 
Mit etwas Glück kann man Rehe zwischen den 
Sträuchern sehen.

Im Frühling und Sommer duften die Blüten der 
zahlreichen Blumen, Büsche und Bäume.

Auf den Wiesen tummeln sich Schmetterlinge und 
dicke Hummeln.

Der Imker hat Bienenstöcke aufgestellt.

Wenn es warm genug ist, sammeln die Bienen 
Nektar aus den Blüten und erzeugen daraus Honig. 
Überall summt und brummt es.

Im Herbst sitzen Krähen auf den Grabsteinen oder 
stolzieren auf dem Friedhof umher.

Auf den Wiesen wachsen Pilze.

Die Bäume lassen ihre bunten Blätter und Früchte 
fallen. Man kann Kastanien und Eicheln sammeln.

Im Winter ist der Boden manchmal hart gefroren 
und es ist besonders ruhig auf dem Friedhof.
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Das Leben ist eine wundervolle und spannende Reise, 
die irgendwann zu Ende geht – für jeden Menschen 

zu einem anderen Zeitpunkt.


